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Revisionspaket 2007 Verordnungsrecht Lebensmittelgesetzgebung -
Verzicht auf die Einführung einer Höchstmenge für Transfettsäuren

Sehr geehrter Herr Dr. Charriere

Das Revisionspaket 2007 zur Lebensmittelgesetzgebung enthält unter anderem einen Vor-
schlag zur Festsetzung eines gesetzlichen Höchstwertes für Transfettsäuren von max.2% in
Lebensmitteln. Industrie und Handel haben schon seit längerem freiwillig Massnahmen ergrif-fen, 

um den Transfettsäuregehalt ihrer Produkte substanziell bis Mitte 2008 zu senken. Diese
Arbeiten sind mittlerweile weit fortgeschritten und bei einzelnen Mitgliedern der IG DHS bereits
völlig oder bis auf wenige Ausnahmen umgesetzt. Eine kleine Umfrage bei Europäischen De-
tailhändlern ergab, dass auch die ausländischen Detailhändler auf den Einsatz von Transfetten
in Nahrungsmitteln freiwillig verzichten. Die bisher erbrachten Leistungen von Industrie und
Handel sind beachtlich und als Erfolg zu werten.

Es kann somit davon ausgegangen werden, dass das Problem weitestgehend und vor allem
ohne gesetzgeberische Massnahmen gelöst ist.

Erst wenn sich zeigen sollte, dass die freiwilligen Anstrengungen ungenügend sind oder die EU
ihrerseits einen europaweiten Grenzwert einführt, sollte die Schweiz aktiv werden und mit einem
Grenzwert analog der EU für Transfette nachziehen.

Die IG DHS ist aus den oben genannten Gründen der Ansicht, dass die Einführung eines
Höchstwertes für Transfettsäuren im Alleingang unbedingt vermieden werden sollte. Damit wür-
de erneut ein nichttarifarisches Handelshemmnis geschaffen, das schlecht zur bevorstehenden
Diskussion um die Einführung des Cassis de Dijon Prinzips passt.
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Die IG DHS beantragt deshalb, auf die gesetzliche Verankerung eines Höchstwertes im Verord-
nungspaket 2007 solange zu verzichten, bis die EU einen solchen Wert festlegt und bis sämtli-
che Unklarheiten in Bezug auf die Gesundheitsgefährdung und die Bedeutung gehärteter tieri-
scher Fette beseitigt sind.
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